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FreiplätzederGemeindeWienanderHochschulefürWelthandelFürdas
Studienjahr 1923/24 werden an Hörer der ersten zwei Semester der Hoch¬
schulefür Welthandelin WienfünfFreiplätzeverliehen .Bewerberumdie-¬
se Freiplätzemüssenin WienheimatsberechtigtundbedürftigeAbsol-¬
ventenderGymnasien,RealschulenundStaatsgewerbeschulenseindiedie
ReifeprüfungmitErfolgabgelegthabenundein tadellosessittliches
Betragenaufweisen .DieGesuchesindandenWienerMagistrat ,Abteilung
8 ,NeuesRathauszurichten .BeizulegensindderGeburtschein,derHei¬
matschein ,ein Armuts- oderMittellosigkeitszeugnis ,aus demdieErwerbs¬
VermögensverhältnisseundFamilienverhältnissedes Gesuchstellersund
seiner unterhaltspflichtigen Angehörigen zu ersehen sein müssenAnzu¬

gebenist auchder allfällige GenussvonStipendienoderFreiplätzen
des Bewerbers oder seiner Geschwister Ferner sind die letzten Studien - ¬
zeugnisse und das Zeugnis über dieReifeprüfung

. - 9

EröffnungderneuenStrassenbahnlinienin dieFreudenauundnachStre-¬
bersdorf . AmSamstagden29. . werdendie beidenneuenStrassenbahnli-¬
nien in die FreudenauundnachStrebersdorferöffnet .DiebeidenLinien
werdenvorerst von den Mitgliedern des Gemeinderates und denVertre - ¬

tern der PressebefahrenundsodanndemallgemeinenVerkehrübergeben

DieBrücken-undKanalbautenderGemeinde.ImVoranschlagderGemeindeJahr
für das/1923undin den drei NotstandsprogrammenwarendieInstand¬
setzungsarbeitenfür 35Brückenvorgesehen .Nunmehrsind bereits25
Brückenvollständig repariert und die übrigen 1o Brückenwerden inder
nächstenZeitinstandgesetztwerden.KanalbautenhatdieGemeindein
diesemJahre19vorgesehen ,wovon15bereits vollendetsind .ZweiKanal-¬
bautenwerdenin einigenTagenfertiggestelltundfürweitereKanal-¬
bauten in der Alsbach - undHetzendorferstrasse sind die Vorlagenin

Ausarbeitung.SiekönnenwegendergrossenWasserfünrungnurimSpät-¬
herbstdurchgeführtwerden.

-
UnberechtigterGebrauchdes RotenKreuzes .In der letzten Zeitwurdsn ,
wiedasBundeskanzleramtfeststellte ,häufigbeiAusflügenvonVerei¬
nenundbeiStrassenkundgebungenvoneinzelnenTeilnehmernArmbinden
mitdemAbzeichendesRotenKreuzesgetragen .DadurchsolltedieBe¬
stimmungjenerPersonenfüreineeventuelleHilfeleistungersichtlich
sein .Nunist die Verwendungdes RotenKreuzesauf weissemGrundeim

öffentlichenVerkehr,sowiederGebrauchdesWortes„RotesKreuz"oder
„GenferKreuz"mitRücksichtaufdiebestehendeninternationalenVerin¬
barungendurchdasGesetzvom23. August1912nurderOesterreichischen
GesellschaftvomRotenKreuze,derenHilfs-undZweigvereinen,demDeut-¬
schenRitterorden ,demsouveränenMaltheserRitterordenunddenOrganen
dieserKörperschaftengestattet ,sonstaberverbotenundstrafbar .Es
wirddaheraufmerksamgemacht,dassdieinländischenVerwaltungsbehörden
über Weisungdes Bundeskanzleramtesim Interesse derAllgmeinheit
strengedaraufachtenmüssen,dassdieseinternationalenVereinbarungen
eingehaltenwerden.

Lichtbildervortragüberdie„Erholungsfürsorgefür WienerKinder “.Am
27 . deum18Uhrabendshält der LeiterdesWienerJugendhilfswerkes
Dr. FranzBreunlichimgrossenSaalederUraniaeinenLichtbildervor-¬
trag über„ DieErholungsfürsorgefür WienerKinderimSommer1923, .
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Ankunfteines Kinderzuges .AmDonnerstag ,den27 . . um18 . 27Uhrerfolgt
die AnkunftdesKinderzugesausSt .WolfgangamWestbahnhof.DieEltern
werdenersucht ,dieKinderabzuholen.

0

DurchfahrtdurchdieKhevenhüllerstrasse .DerMagistratteilt mit ,dass
die Durchfahrtdurchdenengen ,unterenTil derKhevenhüllerstrasse
in Währing für jedes Fuhrwerk nur im Schrittempo gestattet ist .

— . -
LastkraftwagenverkehrdurchdieLampigasse.InfolgeKanalbautenist
der Lastkraftwagenverkehrdurchdie Lampigassein der Streckezwischen
der Nordpolstrasse und der Rauscherstrasse nichtgestattet .

Verlängerungder Reklamationsfrist . MitRücksichtauf die Dienstagim
VerfassungsausschussedesNationalratesbeschlosseneVerlängerungder
Reklamationsfrist ,die voraussichtlichSamstagimBundesgesetzblatte
publiziert werdenwird ,werdendie WähberlistenvonSamstag ,den29. Sep-¬
temberbis einschliesslichDienstag ,den . OktoberzuRaklamationszwecke
wiederaufliegen. DadiebisherigevierzehntägigeRkklamationsffist
mit gestern ( Dienstag ) ,abgelaufen ist ,könnenin der Zwischenzeitbis
einschliesslich Freitag keine Reklamationenentgegengenommenwerden .

WohlaberwerdendieWählerlistenin denfürdieReklamationenbisher
bestimmtenAmtsstellenundStunden .also von8 bis 12Uhrundvon3bis
7 UhrzurallgemeinenEinsichtaufliegen.

Dasbis Dienstag ,den25. . mittagsfestgestelltenErgebnisdesRe- ¬
klamationsverfahrens ist ,dass 45 . 784Wahlrechtsreklamationeneinge - ¬

brachtwurden,vondenengegen2000dieAusscheidungangeblichNicht-¬
wahlberechtigterverlangen,hauptsächlichmangelsderBundesbürgerschaft
oderwegenWahlausschliessungsgründe. MitRücksichtaufdieWählerzahl
vonrund . 1Millionenergibt sich somit einReklamationsperzentsatz
von rund vier . Hingegen hat sich bei der allgemeinen Reichsratswahl im

Jahre 1911bei einer Wählsraahlvon nur 396 . 610eineReklamationszahl

von 42 . 084,beider allgemeinenReichsratswahl im Jahre 1907beieiner
Wählerzahl von nur 366 . 740eine Reklamationszahl von 38 . 411ergeben ,
somit bei beiden Wahlenein Reklamationsperzentsatz von rund10 . 5 .

Das Reklamationsverfahren hat also ergeben ,dass trotz der

ungünstigenZeit ,in derdieWähleraufnahmevorgenommenwerdenmusste,
eine weit vollständigeere Liste zustande gekommenist ,als infrüheren

Jahren .
- . - —- . -

BürgermeisterReumannbeidenFavoritnerKleingärtnern. Heutenach-¬
mittagsnahmBürgermeisterReumannan einer gemeinderätlichenBe- ¬
gehungder Schrebergärtenan der Quellenstrassein Favoritenteil .
ErwurdevondemObmanndesKleingartenausschussesGemeinderatHof¬
bauerbegrüsst,woraufderBürgermeisterineinerkurzenAnsprache
mitgrosserBefriedigunghervorhob,dassdieMitgliederdieserKlein-¬
gärtnergruppeohneUnterschiedderParteizugehörigkeitausderehema¬
ligenwüstenSchuttabladestätteblühendeGärtengemachthaben.Die
BegehungdurchdieschkundigenOrganeergab ,dassdieseKleingarten-¬
anlagenmusterhaftgepflegt sind undauf einer hohenStufestehen .
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